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16. Fachtagung Ethnomedizin:  30 Jahre Fachtagungen der AGEM.  
Eine Aktualisierung der Diskussion 

 
  12. - 14. Dezember  2003   

 
im Völkerkundemuseum Heidelberg 

 Hauptstrasse 235, 69117 Heidelberg 
 
 
 
 

Freitag,  den 12. 12. 2003 - Tagungsbeginn 
 

ab 18.00: Come together, Tagungsbüro 
19.15: Begrüssungen, Leitung des Abends: Thomas Heise, 1.Vorsitzender der AGEM 

Öffentlicher Abend 
 

19.30:  Lilo KUNTNER, Küttigen bei Basel: Gebärhaltung im Wandel – am Beispiel von Geburt und 
Nachgeburt. Ethnomedizinische Perspektiven.Vortrag mit Lichtbilddokumenten  
mit einem Kommentar von  
Dr. Ludwig JANUS, Heidelberg (ISPPN, Internationale Studiengemeinschaft für prä- und perinatale 
Psychologie und Medizin) 
 
 

Samstag,  den 13. 12. 2003, Vormittag 
 

9.00 Uhr  bis 12 Uhr  Tagungsvorsitz:  Andreas Reimers und  Wolfgang Krahl. 
Am Vormittag ist eine Führung durch das Asmathaus im Völkerkundemuseum eingeplant mit 

Frau Dr.phil. Margareta PAVALOI, Direktorin des Völkerkundemuseums Heidelberg 
 
Ekkehard SCHRÖDER, Potsdam (Nervenarzt):  
Darstellung des 50 Jahre alten Konzeptes des „Signalismus in der Kunst der Naturvölker“ von Katesa 
Schlosser.  Eine Interpretationshilfe für das Verständnis künstlerischer Darstellungen aus dem Alltag, 
dem Ritual und der Klinik in gesunden und in kranken Tagen. (Bildmaterial) 
 
Panel: Feldforschung in sensiblen Bereichen. 
Moderation  Dr.med.Dipl.Psych. Wolfgang Krahl, München (Psychiater) 
 
Annemarie GRONOVER, cand.phil.,Tübingen (Ethnologin): Teilnehmende Beobachtung  
als Grenzerfahrung: Nähe und Distanz bei religiösen  Körperpraktiken in Palermo. 
 
Dr. med.Michael KNIPPER, Giessen (Medizingeschichte):  
Behandeln und Beobachten: Anmerkungen zur Doppelrolle als ethnologisch forschender Mediziner. 
 

Mittagspause, eventuell gemeinsames Essen in der Mensa und Gang zum Museum Prinzhorn. 
 
 

Kleine Programmänderungen vorbehalten, Stand 01.12.2003 – Die Tagung ist gebührenfrei, 
anfallende Unkosten durch Eintritte und Getränke während der Tagung, Voranmeldung erwünscht. 

Das Museum befindet sich am Ostende der Altstadt in der Nähe des Karlstores ( dahinter Parkplatz). 



FORTSETZUNG, 16. Fachtagung Ethnomedizin    Samstag, den 13. 12. 2003, Nachmittag 
 

14.00 Führung durch das Museum Sammlung Prinzhorn 
der Psychiatrischen Universitätsklinik Heidelberg, Vossstrasse 2. 

 
16-18 Uhr Panel:  Ist die Ethnomedizin eine Interdisziplin? 
Moderation: Prof. Dr.med.et rer.nat. Winfried Effelsberg, Freiburg (Psychiater, Ethnologe) 
 
PD Dr.phil.Bettina E. SCHMIDT, Marburg (Ethnologin):  
Vodou-Medizin in New York: Zur Relevanz religiöser Heilung in der Migration 
 
Dr.med. et phil. Peter KAISER, Winnenden (Psychiater, Religionswissenschaftler):  
Religion als Ressource: Die Karen in Flüchtlingslagern an der thailändisch-burmesischen Grenze. 
 
Dr.med. Thomas LUX, Bensheim (Arzt für Allgemeinmedizin):  
Viele Namen für dieselbe Sache? Ethnomedizin, Medizinethnologie und Medical Anthropology.    
 

Am Abend findet die Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Ethnomedizin statt. 
 
 

Sonntag, den 14.12.2003 
 

9. 00 bis 13. 00  Tagungsvorsitz: Katarina Greifeld  und Ekkehard Schröder 
 
Panel: Medizinischer Transfer 
Moderation  Ekkehard Schröder, Potsdam (Nervenarzt)  
 
Dr. med. Andreas REIMERS, Altenberge bei Münster (Nervenarzt): Erfahrungen mit der Integration 
schamanischer Heilmethoden in eine nervenärztlich / psychotherapeutische Praxis. 
 
PD Dr. med. et phil.Thomas HEISE, Chemnitz (Psychiater und Sinologe):  
Psychotherapie und YiJing (I Ging) – Hokuspokus oder Hilfen 
 
Panel:  Medizinethnologie zu Hause 
Moderation  Dr.phil. Katarina Greifeld, Frankfurt (Ethnologin) 
 
Martine VERWEY, Lic.phil.I, Zürich (Ethnologin):  
Bedarfsabklärung „FremdsprachigeSchmerzpatientInnen“ an einer universitären Rheumaklinik im 
Spannungsfeld  zwischen Anforderungen evidenzbasierter Medizin und qualitativen, medizin-
ethnologischen Forschungsmethoden. 
 
Dr. sc.hum. Anita ZAHLTEN-HINGURANAGE, Heidelberg (Ethnologin):  
Die soziale und kulturelle Konstruktion des Körpers. Medizinethnologie im Klinischen Alltag. 
 

Abschlussdiskussion und Auswertung der Tagung 
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